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orstlingswerk eines evangelischen theologeu, dei· noch oft mit
Bleicher treue und gleichem geschick für Luther eintreten
sollte. Wichtiger ist die andere seite: man erhält einen festen
;uis£un£Si>unkt für die lebensarbeit eines tlieologisch und lite-
rarisch bedeutenden reformators in einem schriftchen, das
beiden Wirkungskreisen dieses mannes gleichmässig angehört
und in jeder beziehung liöchst charakteristisch und erfreulich
ist: in der unbedingten hingäbe an den grossen meister, dem
schonungslosen kämpfe gegen die gegner, der klarheit des
planes, der anmut und heiterkeit der darstellung.
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EINE VADIANISCHE FLUGSCHRIFT.
Anfang 1523 ist, nach ausweis der typen bei Adam Petri
in Basel, eine reformatorische flugschrift erschienen unter dem
titel: Der Schlüssel Dauid. | Ich schleüfs auff die finsternifs
Egypt | Trost meine freündt, nach dem sichs begibt | Zu den
die Sonne ir krafft mag han | Mit Pharaon änderst vmb gan |
Im sein narren kolben zeygen | Doch, die frösch mag nyemant
geschweigen. | Am ende: M.D.xxiij. iar des dritten tags Januarij.| J N | Geheiliget werd dein nam, | zukump vns dein reich. |
Amen | 3 bogen 4°. Es ist eine trostschrift an die brüder in
hoch- und niederdeutschem lande, die um des evangeliums willen
verfolgt werden. Das evangelium \vird unterdrückt, weil gott
die torheit der weit deutlich zeigen will, wie einst an der Ver-
stocktheit Pharaos. Papst und kaiser gehen in der Verblendung
voran, sie verfolgen die frommen Untertanen als rebellen.
Durch Verfolgung wird gottes wort stark. In der hölle werden
einst die gewaltigen büssen, darum ist auf erden kein stand
gefährlicher als die obrigkeit. Sie steht nicht über, sondern
unter dem göttlichen rechte, das viel besser ist als das kaiser-
liche oder gar das geistliche recht ist. Nach ihm haben David
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u. a. grosse reiche regiert, wenn wir unser recht selbst machen
wollen, so ist das vermessenheit und der Ursprung aller finsternis.
Wir wollen der Verfolgung mit gott entgegengehen: was ist
stärker als seine Wahrheit? sie ist die feuersäule zwischen
Israel und Pharao. Geht getrost in den bittern kämpf, den
euch gott zu euerm heile auflegt, er ist nötig und siegreich.
Aus einigen Worten und Wendungen der flugschrift ergibt
sich die Wahrscheinlichkeit, dass nicht nur ihr drucker, sondern
auch ihr Verfasser der Schweiz angehört, vgl. Vom bapst vnd
keyser steigt die finsternis in alle stend nid sich A4a; domit
oberkeit vnd vnderthonen zu hellen nid sich /arenBSb; so ein
solcher schivartzer nebel vnd finsternifs vom hymel absich steigt
A4a, ferner die worte gelangen 'zu teil werden' B3a, über-
lengen lübertreffen' B4a. b, vngehorsami C l a. Die Verbindung
sack vnd seill 'alles zusammen' A3b belegt das DWb. aus
Schweizer autoren; der ausdruck: es braucht aber vil schnüffens
C2b findet sich wider bei Maaler 359c: ein arbeitsamer und
müysäliger handel, der vil schnauffens braucht.
Der inhalt der flugschrift ergibt für die feststellung ihres
Verfassers wenig. Das quaken der frösche wird G i b als
Apollo, Apollo gedeutet und den fröschen die hauptleute Rode-
lardus und Croacus gegeben: das deutet auf humanistische
bildung des Verfassers. In der einleitung wird die weit in
einem ausgeführten bilde mit dem meere verglichen, weil sie
die gläubigen auswirft wie das meer die toten, das gemilb
und die abreiss der bäume. Wahl und ausführung des bildes
verraten des Verfassers naturwissenschaftliches interesse. Wenig
treten trotz dem geistlichen Charakter der flugschrift theolo-
gische kenntnisse des Verfassers hervor, man müsste denn
hierher ziehen, dass die bibel oft und sachgemäss citiert, der
heilige Bernhard genannt und Augustins lehre von der gnaden-
wahl, sowie sein determinismus vertreten wird. T TU verkenn bar
dagegen und für den anfang der reformationszeit sehr auffallend
ist das streben des Verfassers, aus der bibel profan geschicht-
liche kenntnisse zu gewinnen: die beiden haben die Weisheit
bei Salomo gesucht, also werden die gesetzest a fei n der heulen
von den mosaischen beeinfhisst sein; David n. a. haben nach
göttlichem rechte regiert, und zwar nicht über ein dorf oder
städtlein, sondern über grosso reiche», über hundert lausende von
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Untertanen: warum soll es jetzt unmöglich sein, nach göttlichem
ivchte zu regieren?
Krgibt sich uns so als Verfasser ein Schweizer humanist
mit vielseitiger bildtmg und mehr historischem und natur-
wissenschaftlichem als theologischem interesse, so ist die frage
berechtigt, ob das J. N. am ende der flugschrift in Judas
Nazarei, das ist nach Eduard Kücks überzeugender beweis-
führung Joachim Vadian, aufgelöst werden darf. Tatsächlich
ergeben sich, wenn man die anonyme flugschrift mit Vadians
deutschen historischen Schriften vergleicht, die Ernst Götzinger
in drei bänden 1875—79 herausgegeben hat, mancherlei an-
klänge. Vadian liebt das wort lrauhe', es steht Hist. Schriften
1,543: Dan ivie er in den wald ruft, also endsprach er im:
Und als er mit rüche an unser nachpuren von Appenzell ze
setzen widerstund und si also zu paschken vermaint, zerstiefs
er die stirnen an inen, ferner reuche 2,183, mit vil rüchinen
2,288, rüche 3,31, rüchi 3,403, ebenso Schlüssel Davids C3a
ivo euch für ander menschen ruchi vnd hertilceit difs lebens,
sampt greufsliclier Verfolgung, vnd wuterey zu Jiaufs kompt.
Sehr gern gebraucht Vadian das zu seiner zeit nicht häufige
wort rodel schriftrolle, Urkunde', und zwar als masculinum
wie die Schweizer auch sonst, s. Hist. Schriften l, 264. 338. 439.
488. 509. 548 u. ö., ferner closterrödel l, 271. 284, adelsrödeln
l, 276, zeitrödel l, 439. Gleichfalls als masculinum steht das
wort im Schlüssel Davids C4a in einer stelle, die den deter-
minismus ihres Verfassers sehr glücklich zum ausdruck bringt:
Oder sind ir künstricher vnd krefftiger dann Christus, das ir
die ivelt mögen vfstilgen, vnd yederman bekeren, das yederman
selig werd? Nein, der rodel ist gemacht, das register ist be-
schlossen mit allen den so selig werden von anbegin der weit.
Wir iverden nicht aufwischen, so werden wir nicht einschreiben
in das buch der lebendigen. Das aus Maaler, Gengenbach u.s.w.
belegte verbum schwächern findet sich im Schlüssel Davids B4b
vnser eigner will würd geschwechert; Hist. Schriften 2, 245 steht
das davon abgeleitete substantivum Uf welichs unser, herrn
die anttvort g abend und vermaintend, dafs es ain nüwerung
wer und dem burgrecht so si mit etlichen gotzhuslüten hettend,
zu schivecherung raichen weit. Zweimal, A 2 b und A 4 a, steht
im Schlüssel Davids Taubsucht für 'raserei, tobsucht'; Vadian
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hat 1,217 faulen für 'wüten' und 3,147 töubsch für 'wahnsinnig9.
Ueber gleichheit des Wortgebrauchs liinaus findet sich mehr-
fach Übereinstimmung des gedankens oder des gedankenauf-
baus. Vadian sagt l, 187 Aufs ivclchem darnach mit under-
lafs der schulen und der gemeinen zuclitregeln aufs getreuwen,
geler ten v altern und übten hcrren, aufs Herren praelaten, aufs
praelaten fürsten ivorden sind; der Schlüssel Davids A4 a so
die zivey obersten Jiaupter blind sind, so steigt die finsternifs
von jnen in die fürsten, von den fürsten (geistlich vnd iveltlich)
in die grafen, prelaten, von den prelaten vnd grafen, in die
freyen, tliimilierren, von den freyen vnd thnmherren in die edel
leüt, gemein pfaffen. Viel beschäftigt hat sich Vadian mit
dem gedanken des göttlichen rechts, der ja durch seinen freund
Schappeler und dessen jünger im bauernkrieg am schärfsten
ausgeprägt wurde; zwei ganz übereinstimmende äusserungen
dazu finden sich Hist. Schriften 3, 330: Nun lit aber am tag,
günstigen lieben herrn, daf's al obycmelt taten ufs gruntliclien
Ursachen und zuvor mit gütlichem rechten, das billich allen
rechten bi denen, die sich Christen ruemend, vorziechen sölt,
ghandlet und volzogen sin, und Schlüssel Davids B 4 a: ich sag,
das Jcein dapfferer, verständiger, auf/richtiger recht gefunden
mag werden, denn das gottlich recht, so in der bibcl begriffen
ist, gang bapstlich vnd kcyscrlich recht neben sich, wie ivol
Jceyserlich recht weit in gute das bapstlich übcrlengt.
Gelegentlich kommt der etwa 1!/·2 Ja^ir vor dem Schlüssel
Davids erschienene Wolfsgesang, der ja wie die sclirift Vom
alten und neuen gott Vadian zuzuschreiben ist, der anonymen
flugschrift im ausdruck näher als die viel später liegenden
historischen Schriften. Der Schlüssel Davids C4a citiert 1. Cor.
4,9: wan tvir seind wie ein spilfogcl der weit worden, ebenso
Wolfsgesang (Satiren und pasquille aus der refonnationszeit,
hg. von Schade 3,) 29: wann wir sind worden als ein gemein
zeichen oder spilvogel der weit, dagegen Hist. Schriften 3, 187
mit anderer Wendung des von der Jagd entnommenen bildes:
Wie wol der Tiirgltcnzug bim bapst, Franzosen und Kaiser der
schinvogel was, etwas bi aincr Aidgnoschafl zfi cru-crbcti.
Andere Übereinstimmungen verbinden den Schlüssel I>avids
mit den Hist. Schriften wie mit dem Wolfsgosang; so ScIiliisstO
Davids Cl a: weist (du) auch nif das zwcy xchiccrdl shid ht der
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Christenheit? ia. es sind zn-e.y sc/ttccrd, vnd on zal schtvcrdt,
(lo ein yeylichs in seinen kästen schnidt ivas es an kompt,
sehneiden so scharpff, das niemant vor jn gesichert ist, der
n i eh t renenn<U wer dt
 t wann sy stielten nit das Christi ist, ^vol
•/rtis in der kysten, wie Wolfsgesang* 11: uf da/s ivir erlernen
mögen, wo hin es lend, zu Christo oder leisten, das ist dem
seckcl, und, freilich ohne das Wortspiel, Hist. Schriften l, 512:
J)a/'s der ablafs nünt anders si, dan ain listiger betrug des
gitz der römischen leisten. Andere eigentümlichkeiten teilt der
Schlüssel Davids nur mit dem Wolfsgesang·; so steht Wolfs-
gesang 3 die seltene nebenform gehö'rde für 'gehör' wie Schlüssel
Davids A 2 b gehdrdt. Auch an das thema des Wolfsgesangs
spielt der Schlüssel Davids an in der glosse zu Alb: Eigen-
schafft ist der schaff Christi das sy offt angerend werden von
den wolffen, und B 2 a: das liiefs ein gesang von den meer-
thicren. Die Übereinstimmungen häufen sich, wenn man end-
lich zum vergleich Vadians reichste und gelungenste flugschrift
heranzieht, die vom alten und neuen gott, glauben und lehre.
Die seltene entstellung des wortes richtum zu richtung Alter
glaube 16 und 20 kehrt wider Schlüssel Davids B2b; der
fügung: Ist das nit seltzam ding, lieber? durch ivo probieren
syfs A G 65 entspricht: Mit ivo wolt gott sein hymelisch eivigs
reich besetzen, so er nit streitter hett in seinem namen? Schlüssel
Davids Blb; gemelb stellt AG2 und 33 für 'unrat' wie gemilb
Schlüssel Davids Alb; an AG20: (die päpste) lerneten die hoff
der keyser zu begrüssen, wicldeten sich in ir Sachen, erinnert
Schlüssel Davids A 2 a: beklagend die grimmen Jcind des wuten-
den meresf das es mit den seinen so gantz verwicklet bleibt in
seiner eygen ivcyfshcyt vnnd Idiigheyt. Die Wendung einem
seinen (narren-) kolben zeigen steht AG 66 wie im titel unserer
flugschrift; wie diese mit einem vom meere genommenen bilde
anhebt, so vergleicht AG 52 und 64 die guten und schlechten
Christen mit äsche, nass und schleie des Bodensees. Beide
flugschriften vergleichen die selbstsüchtigen, schmarotzenden
geistlichen mit der über Egypten verhängten insectenplage,
AG 2: die mucken vnd heivschrecken vfs Egypten besoldet mit
denen schätzen ^cerdcn, wie Schlüssel Davids B 4 a: wil ge-
schweigen die stinckenden glosen der mucken egypti, die all
oberkeit besudlen. Schliesslich erinnert an AG 37: Meinest das
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darumb Christus eyn Itetzer sy geivesen, Hieremias, Esaias, die
apostel all, darumb so vil tempelknecht mit iren nüwen gottern
icider sy getont liant? Nein, warheit ist warlieit, vnd wirdt
ivarlieit ewig bliben, Schlüssel Davids 02a: Ist dann der Jierr
Christus ein lügner betvisen von den obristen priestern vnd
regiment zu Jherusalem . . . oder ist die tvarlieit auch mit inen
gestorben ?
Bedenkt man noch, dass der Schlüssel Davids von Adam
Petri in Basel gedruckt ist, der gleichfalls, ohne sich zu nennen,
die beiden mit Judas Nazarei gezeichneten flugschriften ge-
druckt hat, so bleibt kaum ein zweifei darüber, dass auch
unsere schrift von Judas Nazarei, das ist Vadian, stammt.
Wichtig ist sie als zeugnis für Vadian aus einer zeit, aus der
sonst verhältnismässig \venig von ihm bekannt ist; sie zeigt
ihn zum ersten male als Seelsorger und tröstenden berater
einer grossen gemeinde. An gedankenreichtum und Sauberkeit
der ausarbeitung kann sie sich mit dem Alten glauben nicht
messen — sie ist ein schnell entworfener sendbrief, der wol
an dem 3. Januar 1523, von dem sein ende datiert ist, auch
erst begonnen wurde —: aber durch kraft der gesinnung und
würde des tons ist die schrift des mannes wert, der sie schrieb.
Es ist Yadians auseinandersetzung mit der dem evangelium
widerstrebenden Obrigkeit, entsprungen aus den kämpfen, die
er im grossen rate zu St. Gallen mit dem der * alten lehre' zu-
getanen kleinen rate zu bestehen hatte. Dieser kämpf er-
weitert sich ihm sogleich zur auseinandersetzung mit papst
und kaiser; mit einer in diesen frühen jähren nur in der
Schweiz erhörten entschiedenheit äussert er sich gegen diese
obersten gewalten: der keiser liat einen Widerwillen gegen dem
martin Luther, so muß auch all sein herschafft im wilforcn,
vnd auch den Luther hassen, der heyser ist dem Luther femd,
so müfs all sein land, stett vnd inwoner auch feindtschafft zum
Luther tragen, jn hassen vnd verfolgen, vnangcschcn, ob der
keyser gnügsam vcrstants hab der sach oder nit .. . Dem Luther
mag nit gemeine Ordnung Iteiscrlielier recht vergiindt werden,
das doch eim morder zu gelassen ist, und weiter: der kcyxcr
hat sein vndcrrichtung vom bapst, als von scint obcrherrtt der
Icron halb, darumb muß gnfig sein das der bopst rud die bisch o ff
zornig über den Luther sind, der kcyscr dar ff nicht weiter
Beiträge zur geschichte der deutschen spräche. XXV1I1. l(j
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frnyc.H (B a). Wie glücklich Vadiaii auch in dieser üugschrift
allgemeinere gedanken auf einen kurzen ausdruck zu bringen
wo.iss, ergibt sich schon aus manchen der bisher mitgeteilten
proben; das beste beispiel ist B3b: (unsere bischöfe sind) geist-
lich im kleid vnd weltlich im werde, sy sein weltlich fürsten:
ivie Jean ein ^velt die ander ab der weit iveisen, so die selbs
am höchsten weltlich ist!
So rundet sich neben dem bilde Vadians des arztes, des
Staatsmannes und Historikers das des reformators immer schöner
ab; der reichen Persönlichkeit des St. Galler bürgermeisters
lassen sich immer neue züge voller reiz und kraft abgewinnen.
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